
Allgemeinverfügung

zum Verbot der freiwilligen Impfung gegen
die Bovine Virus Diarrhoe (BVD) ab dem
01.02.2022

Im gesamten Gebiet der Stadt Mönchen-
gladbach wird die freiwillige Impfung ge-
gen die Bovine Virus Diarrhoe (BVD) ab
dem 01.02.2022 gemäß Artikel 46 Absatz 1
Satz 2 Buchstabe a der Verordnung (EU)
2016/429 in Verbindung mit § 2 Absatz 1
Nummer 2 der BVDV-Verordnung ver -
boten.

Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage
nach der Veröffentlichung in Kraft.

Begründung:

Nordrhein-Westfalen hat bei der Europäi-
schen Kommission einen Antrag auf Ge-
nehmigung eines Programms zur Tilgung
von BVD eingereicht. Ziel dieses Tilgungs-
programms ist es, dass Nordrhein-West -
falen der Status „frei von BVD in Bezug auf
gehaltene Rinder“ gewährt wird. Hierfür ist
unter anderem das Verbot der freiwilligen
Impfung gegen BVD erforderlich. Zudem
stehen keine Belange der Tierseuchen-
bekämpfung dem Verbot der freiwilligen
Impfung gegen BVD entgegen. 

Die Voraussetzungen für die Gewährung
des Seuchenfreiheitsstatus für eine Zone,
wie z. B. Nordrhein-Westfalen, sind in
Anhang IV Teil VI Kapitel 2 Abschnitt 1 der
Delegierten Verordnung 2020/689 fest -
gelegt:

a) Die Impfung gegen BVD für gehaltene
Rinder ist verboten.

b) Mindestens während der vorhergehen-
den 18 Monate wurde kein Fall von
BVD bei einem gehaltenen Rind be-
stätigt.

c) Mindestens 99,8 % der Betriebe, die
mindestens 99,9 % der Rinderpopula-
tion repräsentieren, sind frei von BVD.

In Bezug auf die Voraussetzung gemäß
Buchstabe c) müssen die Vorgaben für
den Status „frei von BVD“ auf Ebene des
einzelnen Betriebs gemäß des Anhangs IV
Teil VI Kapitel 1 Abschnitt 1 (Gewährung
Status) bzw. Abschnitt 2 (Aufrechterhal-
tung Status) der Delegierten Verordnung
2020/689 beachtet werden. Demnach führt
die Impfung gegen BVD dazu, dass der
Betrieb keinen Freiheitsstatus erlangen
kann bzw. nicht länger als „frei von BVD“
gilt.

Gemäß der Durchführungsverordnung (EU)
2018/1882 ist BVD als „Seuche der Kate-
gorie C“ gelistet. Somit ist BVD eine
Seuche gemäß Artikel 9 Absatz 1 Buch -
stabe c der Verordnung (EU) 2016/429, die
für einige Mitgliedstaaten relevant ist und
für die Maßnahmen getroffen werden müs-
sen, damit sie sich nicht in anderen Teilen
der Union ausbreitet, die amtlich seuchen-
frei sind oder in denen es Tilgungs -
programme für die jeweilige gelistete
Seuche gibt.

Gemäß Artikel 46 Absatz 1 Satz 2 Buch-
stabe a der Verordnung (EU) 2016/429
können die Mitgliedstaaten Maßnahmen
hinsichtlich der Verwendung von Tier -
arzneimitteln für gelistete Seuchen er -
greifen, um die wirksamste Prävention
oder Bekämpfung dieser Seuchen zu ge-
währleisten, sofern diese Maßnahmen an-
gemessen oder notwendig sind. Diese
Maßnahmen können Verbote und Be-
schränkungen der Verwendung von Tier-
arzneimitteln umfassen.

Gemäß § 2 Absatz 1 Nummer 2 der BVDV-
Verordnung kann die zuständige Behörde
die Impfung eines Rindes oder der Rinder
eines Bestandes oder eines bestimmten
Gebietes gegen die BVDV-Infektion ver -
bieten, soweit Belange der Tierseuchen-
bekämpfung nicht entgegenstehen.

Hinweise:

Gemäß § 80 Absatz 2 Ziffer 4 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. März
1991 (BGBl. I. S. 686) in der zurzeit gül -
tigen Fassung, wird aus überwiegenden
Gründen des öffentlichen Interesses die
sofortige Vollziehung dieser Verfügung an-
geordnet. Eine eventuelle Klage hat somit
keine aufschiebende Wirkung.
Ein besonderes öffentliches Interesse ist
hier gegeben, weil unter anderem die Ge-
fahr von gesundheitlichen Konsequenzen
für die betroffenen Tiere sowie auch die
Gefahr von wirtschaftlichen Folgen erheb-
lich wäre und deshalb zu unterbinden ist.
Der Schutz hoher Rechtsgüter erfordert ein
Zurückstehen der Individualinteressen am
Eintritt der aufschiebenden Wirkung infolge
eines eingelegten Rechtsbehelfs. Das öf-
fentliche Interesse an umgehenden
Bekämpfungsmaßnahmen zum Schutz ge-
gen eine Weiterverbreitung der Seuche
überwiegt.

Rechtsgrundlagen:

• Verordnung (EU) 2016/429 zu Tierseu-
chen und zur Änderung und Aufhebung
einiger Rechtsakte im Bereich der Tier-
gesundheit (VO (EU) 2016/429)

• Durchführungsverordnung (EU)
2018/1882 über die Anwendung be-
stimmter Bestimmungen zur Seuchen-
prävention und -bekämpfung auf Kate-
gorien gelisteter Seuchen und zur Er-
stellung einer Liste von Arten und Ar-
tengruppen, die ein erhebliches Risiko
für die Ausbreitung dieser gelisteten
Seuchen darstellen (VO (EU)
2018/1882)

• Delegierte Verordnung (EU) 2020/689
zur Ergänzung der Verordnung (EU)
2016/429 des Europäischen Parla-
ments und des Rates hinsichtlich Vor-
schriften betreffend Überwachung, Til-
gungsprogramme und den Status „seu-
chenfrei“ für bestimmte gelistete und
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Der Oberbürgermeister gibt bekannt:



neu auftretende Seuchen (VO (EU)
2020/689) 

• Verordnung zum Schutz der Rinder vor
einer Infektion mit dem Bovinen Virus -
diarrhoe-Virus (BVDV-Verordnung) 

• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 

in der jeweils geltenden Fassung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Klage erhoben werden. Die Klage ist beim
Verwaltungsgericht Düsseldorf, Basti-
onstraße 39, 40213 Düsseldorf, schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle einzu-
reichen.

Die Klage kann auch durch Übertragung
eines elektronischen Dokuments an die
elektronische Poststelle des Gerichts erho-
ben werden. Das elektronische Dokument
muss für die Bearbeitung durch das Ge-
richt geeignet sein. Es muss mit einer qua-
lifizierten elektronischen Signatur der ver-
antwortenden Person versehen sein oder
von der verantwortenden Person signiert
und auf einem sicheren Übermittlungsweg
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht
werden. Die für die Übermittlung und Bear-
beitung geeigneten technischen Rahmen-
bedingungen bestimmen sich nach nähe-
rer Maßgabe der Verordnung über die
technischen Rahmenbedingungen des
elektronischen Rechtsverkehrs und über
das besondere elektronische Behörden-
postfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-
Verordnung - ERVV) vom 24. November
2017 (BGBI. I S. 3803).

Mönchengladbach, 31.01.2021
gez.
Dörte Schall
Beigeordnete

Ungültigkeitserklärung
eines Dienstausweises

Der Dienstausweis Nr. 3026, ausgestellt
auf Herrn Julien Jöbges, Ordnungsamt, ist
verloren gegangen.

Ich erkläre diesen Ausweis hiermit für
ungültig. Die missbräuchliche Verwendung
ist strafbar.

Mönchengladbach, den 08.02.2022

Der Oberbürgermeister
Fachbereich Organisation und IT

Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Rechtsgrundlage:
Richtlinie              2014/24/EU 

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung:
Stadt Mönchengladbach,
Dezernat Planen, Bauen, Mobilität,
Umwelt – VI/V – Vergabestelle –
Postanschrift:    Markt 11 
Ort:                    Mönchengladbach
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Postleitzahl: 41236
Land: Deutschland
E-Mail:
zentrale-vergabestelle-dezernatVI
@moenchengladbach.de
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse:
https://www.moenchengladbach.de

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für
einen uneingeschränkten und voll-
ständigen direkten Zugang ge-
bührenfrei zur Verfügung unter:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHWD/documents
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind einzureichen elektronisch via:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHWD

I.4) Art des öffentlichen Auftrag-
 gebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung
II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:

Sanierung, Modernisierung und Er-
weiterung der Zentralbibliothek
Mönchengladbach Blücherstr. 6,
41061 Mönchengladbach - VE 056
Fliesen- und Plattenarbeiten
Referenznummer der Bekanntma-
chung: GMMG-2022-012

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
45000000 Bauarbeiten

II.1.3) Art des Auftrags
Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
VE 056 Fliesen- und Platten-
arbeiten 

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
II.1.6) Angaben zu den Losen

Aufteilung des Auftrags in Lose:
nein

II.2) Beschreibung
II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)

45431000 Boden- und Fliesen-
arbeiten

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt

Hauptort der Ausführung:
Zentralbibliothek
Blücherstr. 6
41061 Mönchengladbach

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Wand- und Bodenfliesen im Dünn-
bett sowie Abdichtungen im Ver-
bund in WC Räumen und Küche.
Verlegen von beigestellten Fliesen
auf Bestandsunterzug in einem be-
sonderen Publikumsbereich.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rah-

menvereinbarung oder des dyna-
mischen Beschaffungssystems
Beginn: 29/04/2022
Ende: 03/06/2022
Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alter-
nativangebote
Varianten/Alternativangebote sind
zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäi-
schen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der EU fi-
nanziert wird: ja
Projektnummer oder -referenz:
EFRE Alt MG

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Sicherheitsleistung für Mängel-
ansprüche
Die Sicherheit für Mängelan-
sprüche beträgt drei Prozent der
Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vor-
läufige Abrechnungssumme).

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche,
finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen
III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung

einschließlich Auflagen hinsicht-
lich der Eintragung in einem Be-
rufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung
der Bedingungen:
Unterlagen, die mit dem Angebot
abzugeben sind:
- Angabe der PQ-Nummer im An-

gebotsschreiben oder Formblatt
Eigenerklärung zur Eignung
oder Einheitliche Europäische
Eigenerklärung

Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Referenznachweise mit den im

Formblatt Eigenerklärung zur
Eignung genannten Angaben

- Gewerbeanmeldung, Handels-
registerauszug und Eintragung
in der Handwerksrolle (Hand-
werkskarte) bzw. bei der Indus-
trie- und Handelskammer

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien:
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Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- rechtskräftig bestätigter Insol-

venzplan (falls eine Erklärung
über das Vorliegen eines sol-
chen Insolvenzplanes angege-
ben wurde

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der tariflichen Sozialkas-
se, falls das Unternehmen bei-
tragspflichtig ist

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Be-
scheinigung in Steuersachen,
falls das Finanzamt eine solche
Bescheinigung ausstellt

- Freistellungsbescheinigung
nach § 48b Einkommensteuer-
gesetz

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft
des zuständigen Versicherungs-
trägers mit Angabe der Lohn-
summen

III.1.3) Technische und berufliche Leis-
tungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien:
Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Erklärung zur Zahl der in den

letzten 3 Jahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach
Lohngruppen, mit extra aus -
gewiesenem Leitungspersonal

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung
IV.1.1) Verfahrensart

Offenes Verfahren
IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinba-

rung oder zum dynamischen Be-
schaffungssystem

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübe-
reinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: nein 

IV.2) Verwaltungsangaben
IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu 

diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.:
2021/S 242-636656

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote oder Teilnahme -
anträge
Tag: 21/02/2022
Ortszeit: 10:30

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Ab-
sendung der Aufforderungen zur
Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewer-
ber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Ange-
bote oder Teilnahmeanträge ein-
gereicht werden können:
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben
bis: 22/04/2022

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der
Angebote
Tag: 21/02/2022
Ortszeit: 10:30 

Ort:
Angebotsabgabe elektronisch über
die Vergabeplattform 
https://www.vmp-rheinland.de
Angaben über befugte Personen
und das Öffnungsverfahren:
Bieter oder deren Bevollmächtigte
sind zur Angebotseröffnung nicht
zugelassen.

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des

Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nei

VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Kommunikation und auch An-
gebotsabgabe werden ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz
geführt. 
Eine Unterschrift ist wegen der ver-
einbarten "Textform" nicht erfor-
derlich, wohl aber Erkennbarkeit
des Absenders.
Das bedeutet, dass Anfragen und
Angebote, die schriftlich, per Fax,
telefonisch oder mittels eMail erfol-
gen, zurückgewiesen werden.
Fristende für Bieterfragen:
13.02.2022
Bekanntmachungs-ID:
CXPTYD0DHWD

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nach-
prüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer Rheinland 
Postanschrift:
Zeughausstraße 2-10
Ort: Köln 
Postleitzahl: 50667 
Land: Deutschland

VI.5) Tag der Absendung dieser
Bekanntmachung:
31/01/2022

Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Rechtsgrundlage:
Richtlinie              2014/24/EU 

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung:
Stadt Mönchengladbach,
Dezernat Planen, Bauen, Mobilität,
Umwelt – VI/V – Vergabestelle –
Postanschrift:    Markt 11 
Ort:                    Mönchengladbach
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Postleitzahl: 41236
Land: Deutschland
E-Mail:
zentrale-vergabestelle-dezernatVI
@moenchengladbach.de
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse:
https://www.moenchengladbach.de

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für
einen uneingeschränkten und voll-
ständigen direkten Zugang ge-
bührenfrei zur Verfügung unter:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DH2U/documents
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind einzureichen elektronisch via:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DH2U

I.4) Art des öffentlichen Auftrag-
 gebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung
II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:

Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt
Stockholtweg 130,
41236 Mönchengladbach – 550 –
Techn. Anlagen in Außenanlagen
Referenznummer der Bekannt -
machung: GMMG-2022-019

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
45000000 Bauarbeiten

II.1.3) Art des Auftrags
Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
550 - Techn. Anlagen in Außenan-
lagen

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
II.1.6) Angaben zu den Losen

Aufteilung des Auftrags in Lose:
nein 

II.2) Beschreibung
II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)

45232452 Entwässerungsarbeiten
II.2.3) Erfüllungsort

NUTS-Code: DEA15 Mönchen-
gladbach, Kreisfreie Stadt
Hauptort der Ausführung:
Rettungsdienst und Freiwillige Feu-
erwehr Rheydt Stockholtweg 130
41236 Mönchengladbach

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Gegenstand dieser Ausschreibung
ist die Verlegung der Schmutz- und
Regenwasserleitungen aus KG
2000- Rohr sowie der Einbau von
Schachtbauwerken und Erstellen
von Gräben für die Verlegung der
Grundleitungen.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rah-

menvereinbarung oder des dyna-
mischen Beschaffungssystems
Beginn: 30/03/2022
Ende: 30/06/2023
Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alterna-
tivangebote
Varianten/Alternativangebote sind
zulässig: ja
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II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäi-
schen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der EU fi-
nanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche,
finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen
III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung

einschließlich Auflagen hinsicht-
lich der Eintragung in einem Be-
rufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung
der Bedingungen:
Unterlagen, die mit dem Angebot
abzugeben sind:
- Angabe der PQ-Nummer im An-

gebotsschreiben oder Formblatt
Eigenerklärung zur Eignung
oder Einheitliche Europäische
Eigenerklärung

Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Referenznachweise mit den im

Formblatt Eigenerklärung zur
Eignung genannten Angaben

- Gewerbeanmeldung, Handels-
registerauszug und Eintragung
in der Handwerksrolle (Hand-
werkskarte) bzw. bei der Indus-
trie- und Handelskammer

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien:
Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der tariflichen Sozialkas-
se, falls das Unternehmen bei-
tragspflichtig ist

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Be-
scheinigung in Steuersachen,
falls das Finanzamt eine solche
Bescheinigung ausstellt

- Freistellungsbescheinigung
nach § 48b Einkommensteuer-
gesetz

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft
des zuständigen Versicherungs-
trägers mit Angabe der Lohn-
summen

III.1.3) Technische und berufliche Leis-
tungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien: Unterlagen,
die auf Verlangen der Vergabestelle
vorzulegen sind:
- Erklärung zur Zahl der in den

letzten 3 Jahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach
Lohngruppen, mit extra ausge-
wiesenem Leitungspersonal

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung
IV.1.1) Verfahrensart

Offenes Verfahren
IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinba-

rung oder zum dynamischen Be-
schaffungssystem

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübe-
reinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: nein

IV.2) Verwaltungsangaben
IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu

diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.:
2021/S 053-132201

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote oder Teilnahme -
anträge
Tag: 01/03/2022
Ortszeit: 10:30

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Ab-
sendung der Aufforderungen zur
Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewer-
ber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Ange-
bote oder Teilnahmeanträge ein-
gereicht werden können:
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben
bis: 30/04/2022

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der
Angebote
Tag: 01/03/2022
Ortszeit: 10:30
Ort:
Angebotsabgabe elektronisch über
die Vergabeplattform 
https://www.vmp-rheinland.de 
Angaben über befugte Personen
und das Öffnungsverfahren:
Bieter oder deren Bevollmächtigte
sind zur Angebotseröffnung nicht
zugelassen.

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des

Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein

VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Kommunikation und auch An-
gebotsabgabe werden ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz
geführt. 
Eine Unterschrift ist wegen der ver-
einbarten "Textform" nicht erfor-
derlich, wohl aber Erkennbarkeit
des Absenders.
Das bedeutet, dass Anfragen und
Angebote, die schriftlich, per Fax,
telefonisch oder mittels eMail erfol-
gen, zurückgewiesen werden.
Fristende für Bieterfragen:
21.02.2022 
Bekanntmachungs-ID:
CXPTYD0DH2U

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nach-
prüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer Rheinland 
Postanschrift:
Zeughausstraße 2-10
Ort: Köln 
Postleitzahl: 50667 
Land: Deutschland

VI.5) Tag der Absendung dieser
Bekanntmachung:
31/01/2022

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbe-
reich, Organisation und IT -, 41050 Mön-
chengladbach, 
vergibt in öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadtverwaltung Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von elektrisch höhenverstell-
baren Steh-/Sitz-/Bildschirmarbeits -
tischen für die allgemeine Verwaltung,
Bedarf 01.05.2022–30.04.2023

Aufteilung in Lose:
nein

Ausführungsfrist:
Nach Bedarf in je einer monatlichen Liefe-
rung. 

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Wieland,
Fachbereich Organisation und IT
Vergaberechtliche Auskunft erteilt:
Herr Halbowski,
Fachbereich Organisation und IT

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und
einzusehen ab sofort auf der Vergabe-
marktplatz Rheinland
(www.evergabe.nrw.de)
unter der Vergabenummer 10-2022-005

Ablauf der Angebotsfrist:
10.03.2022, 12:00 Uhr

Einzureichen in digitaler Form ausschliess-
lich über die Vergabeplattform 
Vergabemarktplatz Rheinland
www.evergabe.nrw.de 

Die Bieterkommunikation wird ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz Rheinland
durchgeführt.

Folgender Nachweis aus dem Leistungs-
verzeichnis wird gefordert:
Ausführliche Beschreibung des angebote-
nen Artikels / Datenleistungsblatt.
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Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Eigenerklärung über Zahlung von Steu-

ern sowie der Beiträge zur Sozialversi-
cherung und zur Berufsgenossenschaft

- Eigenerklärung über Ausschlussgründe
- Vordruck 521

- Eigenerklärung über Mindestlohn
- Vordruck 522

- Eigenerklärung über die gewerberecht -
lichen Voraussetzungen

Zuschlagskriterien:
Die Wertungskriterien sind wie folgt fest -
gelegt:
- 50 % Preis
- 25 % Qualität 
- 25 % Garantie.

Wertungsdurchführung beim Kriterium 
Preis:
Der günstigste Gesamtpreis erhält die volle
Punktzahl von 500 Punkten, ein doppelt so
hohes Angebot erhält 0 Punkte. Die dazwi-
schenliegenden Angebote werden gemit-
telt.

Wertungsdurchführung beim Kriterium
Qualität:
Die Qualitätsbewertung erfolgt durch Be-
musterung der Tische zur Beurteilung von
Materialeindruck, Verarbeitungsqualität
und Handhabung/Ergonomie.
Die nachstehend genannte Punktvergabe
erfolgt auf einer Gesamtbeurteilung der
gestellten Muster:
Eine Bemusterung welche diesen Prüf-
punkten voll entspricht, erhält 250 Punkte.
Eine Bemusterung welche diesen Prüf-
punkten eingeschränkt entspricht, erhält
125 Punkte.
Eine Bemusterung welche diesen Prüf-
punkten nicht entspricht, erhält 0 Punkte. 
Artikel mit 0 Punkten werden von der wei-
teren Wertung ausgeschlossen.

Wertungskriterien bei Garantie:
Als längste Garantiezeit -zu allen Losen-
werden in der Wertung maximal 72 Monate
berücksichtigt. Diese Garantiezeit erhält
die volle Punktzahl von 250. Die darunter-
liegenden Angebotszeiträume werden zum
Günstigsten gemittelt. Angebote mit Ga-
rantiezeiten bis einschließlich 24 Monate
erhalten 0 Punkte. 

Bindefrist:
02.05.2022

Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen.

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Organisation und IT–

Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Rechtsgrundlage:
Richtlinie              2014/24/EU 

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung:
Stadt Mönchengladbach,
Dezernat Planen, Bauen, Mobilität,
Umwelt – VI/V – Vergabestelle –
Postanschrift:    Markt 11 
Ort:                    Mönchengladbach
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Postleitzahl: 41236
Land: Deutschland
E-Mail:
zentrale-vergabestelle-dezernatVI
@moenchengladbach.de
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse:
https://www.moenchengladbach.de

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für
einen uneingeschränkten und voll-
ständigen direkten Zugang ge-
bührenfrei zur Verfügung unter:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHTF/documents
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind einzureichen elektronisch via:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHTF

I.4) Art des öffentlichen Auftragge-
bers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung
II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:

Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt
Stockholtweg 130,
41236 Mönchengladbach
- Heizungs- und Kältetechnik
Referenznummer der Bekannt -
machung: GMMG-2022-024

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
45000000 Bauarbeiten

II.1.3) Art des Auftrags
Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
Heizungs- und Kältetechnik

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
II.1.6) Angaben zu den Losen

Aufteilung des Auftrags in Lose:
nein

II.2) Beschreibung
II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)

45331231 Installation von kälte-
technischen Anlagen

45331000 Installation von Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimaanla-
gen

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DEA15 Mönchen-
gladbach, Kreisfreie Stadt 
Hauptort der Ausführung:
Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt
Stockholtweg 130
41236 Mönchengladbach

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
ca. 100 m Heizungsleitungen DN15
- DN100 demontieren
2 St. Kessel im EG demontieren
und im 1.OG neu montieren,
1 St. neuen Kessel liefern und
montieren,
ca. 1500 m nahtloses Kupferrohr,
einschl. Formstücke,
ca. 300 m nahtloses Stahlrohr, ein-
schl. Formstücke l
ca. 40 St. Heizkörper mit Zubehör
ca. 520 m² Fußbodenheizung mit
Zubehör
1 St. Kältemaschine mit Zubehör
2 St. Kälteverteiler mit Zubehör
ca. 600 m nahtlosgezogenes Kup-
ferrohr, einschl. Formstücken

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rah-

menvereinbarung oder des dyna-
mischen Beschaffungssystems
Beginn: 18/07/2022
Ende: 15/09/2023
Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alterna-
tivangebote
Varianten/Alternativangebote sind
zulässig: ja

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäi-
schen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der EU fi-
nanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Sicherheitsleistung für die Ver-
tragserfüllung (§ 17 VOB/B)
Soweit die Auftragssumme minde-
stens 250.000 Euro ohne Umsatz-
steuer beträgt, ist Sicherheit für die
Vertragserfüllung in Höhe von fünf
Prozent der Auftragssumme (inkl.
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu
leisten. Sicherheitsleistung für
Mängelansprüche
Die Sicherheit für Mängelan-
sprüche beträgt drei Prozent der
Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vor-
läufige Abrechnungssumme).

37

mailto:@moenchengladbach.de
https://www.moenchengladbach.de
https://www.vmp-rheinland.de/
https://www.vmp-rheinland.de/


Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche,
finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen
III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung

einschließlich Auflagen hinsicht-
lich der Eintragung in einem Be-
rufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung
der Bedingungen:
Unterlagen, die mit dem Angebot
abzugeben sind:
- Angabe der PQ-Nummer im An-

gebotsschreiben oder Formblatt
Eigenerklärung zur Eignung
oder Einheitliche Europäische
Eigenerklärung

Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Referenznachweise mit den im

Formblatt Eigenerklärung zur
Eignung genannten Angaben

- Gewerbeanmeldung, Handels-
registerauszug und Eintragung
in der Handwerksrolle (Hand-
werkskarte) bzw. bei der Indus-
trie- und Handelskammer

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien:
Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der tariflichen Sozialkas-
se, falls das Unternehmen bei-
tragspflichtig ist

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Be-
scheinigung in Steuersachen,
falls das Finanzamt eine solche
Bescheinigung ausstellt

- Freistellungsbescheinigung
nach § 48b Einkommensteuer-
gesetz

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft
des zuständigen Versicherungs-
trägers mit Angabe der Lohn-
summen

III.1.3) Technische und berufliche Leis-
tungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien:
Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Erklärung zur Zahl der in den

letzten 3 Jahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach
Lohngruppen, mit extra ausge-
wiesenem Leitungspersonal

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung
IV.1.1) Verfahrensart

Offenes Verfahren
IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinba-

rung oder zum dynamischen Be-
schaffungssystem

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsüber -
einkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: nein

IV.2) Verwaltungsangaben
IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu

diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.:
2021/S 053-132201

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote oder Teilnahme -
anträge
Tag: 14/03/2022
Ortszeit: 10:00

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Ab-
sendung der Aufforderungen zur
Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewer-
ber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Ange-
bote oder Teilnahmeanträge ein-
gereicht werden können:
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben
bis: 12/06/2022

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der
Angebote
Tag: 14/03/2022
Ortszeit: 10:00
Ort:
Angebotsabgabe elektronisch über
die Vergabeplattform 
https://www.vmp-rheinland.de 
Angaben über befugte Personen
und das Öffnungsverfahren:
Bieter oder deren Bevollmächtigte
sind zur Angebotseröffnung nicht
zugelassen.

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des

Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein

VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Kommunikation und auch An-
gebotsabgabe werden ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz
geführt. 
Eine Unterschrift ist wegen der ver-
einbarten "Textform" nicht erfor-
derlich, wohl aber Erkennbarkeit
des Absenders.
Das bedeutet, dass Anfragen und
Angebote, die schriftlich, per Fax,
telefonisch oder mittels eMail erfol-
gen, zurückgewiesen werden.
Fristende für Bieterfragen:
06.03.2022
Bekanntmachungs-ID:
CXPTYD0DHTF

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nach-
prüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer Rheinland 
Postanschrift:
Zeughausstraße 2-10
Ort: Köln 
Postleitzahl: 50667 
Land: Deutschland

VI.5) Tag der Absendung dieser Be-
kanntmachung:
07/02/2022

Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Rechtsgrundlage:
Richtlinie              2014/24/EU 

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung:
Stadt Mönchengladbach,
Dezernat Planen, Bauen, Mobilität,
Umwelt – VI/V – Vergabestelle –
Postanschrift:    Markt 11 
Ort:                    Mönchengladbach
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Postleitzahl: 41236
Land: Deutschland
E-Mail:
zentrale-vergabestelle-dezernatVI
@moenchengladbach.de
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse:
https://www.moenchengladbach.de

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für
einen uneingeschränkten und voll-
ständigen direkten Zugang ge-
bührenfrei zur Verfügung unter:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHTU/documents
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind einzureichen elektronisch via:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHTU

I.4) Art des öffentlichen Auftrag-
 gebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung
II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:

Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt Stock-
holtweg 130, 41236 Mönchenglad-
bach - Abwasser-, Wasser-, Gas-
und Medienversorgungsanlagen
Referenznummer der Bekanntma-
chung: GMMG-2022-022

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
45000000 Bauarbeiten

II.1.3) Art des Auftrags
Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
Abwasser-, Wasser-, Gas- und Me-
dienversorgungsanlagen

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
II.1.6) Angaben zu den Losen

Aufteilung des Auftrags in Lose:
nein

II.2) Beschreibung
II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)

45232460 Sanitäre Anlagen
45251143 Bau von Druckluft-
Erzeugungsanlagen

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt
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Hauptort der Ausführung:
Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt
Stockholtweg 130
41236 Mönchengladbach

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
ca. 205 m schallgedämmtes Rohr,
mit Formstücken und Verbindun-
gen
ca. 1.450 m Trinkwasserleitungen
aus nichtrostendem Stahl, Werk-
stoff 1.4401, einschl. Formstücke
15 St.wandhängende WC-Tief-
spüler mit Zubehör und Installati-
onselementen
15 St.Duschrinnen mit Bodenein-
lauf
9 St. Urinale mit elektronischer
Spülung und Installationselement
mit Zubehör
2 St. Stiefelwaschanlagen mit Zu-
behör

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rah-

menvereinbarung oder des dyna-
mischen Beschaffungssystems
Beginn: 18/07/2022
Ende: 15/09/2023
Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alter-
nativangebote
Varianten/Alternativangebote sind
zulässig: ja

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäi-
schen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der EU fi-
nanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Sicherheitsleistung für die Ver-
tragserfüllung (§ 17 VOB/B)
Soweit die Auftragssumme minde-
stens 250.000 Euro ohne Umsatz-
steuer beträgt, ist Sicherheit für die
Vertragserfüllung in Höhe von fünf
Prozent der Auftragssumme (inkl.
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu
leisten. Sicherheitsleistung für
Mängelansprüche
Die Sicherheit für Mängel -
ansprüche beträgt drei Prozent der
Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vor-
läufige Abrechnungssumme).

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche,
finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen
III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung

einschließlich Auflagen hinsicht-
lich der Eintragung in einem Be-
rufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung
der Bedingungen:

Unterlagen, die mit dem Angebot
abzugeben sind:
- Angabe der PQ-Nummer im An-

gebotsschreiben oder Formblatt
Eigenerklärung zur Eignung
oder Einheitliche Europäische
Eigenerklärung

Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Referenznachweise mit den im

Formblatt Eigenerklärung zur
Eignung genannten Angaben

- Gewerbeanmeldung, Handels-
registerauszug und Eintragung
in der Handwerksrolle (Hand-
werkskarte) bzw. bei der Indus-
trie- und Handelskammer

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit

Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien: Unterlagen,
die auf Verlangen der Vergabestelle
vorzulegen sind:
- Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der tariflichen Sozialkas-
se, falls das Unternehmen bei-
tragspflichtig ist

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Be-
scheinigung in Steuersachen,
falls das Finanzamt eine solche
Bescheinigung ausstellt

- Freistellungsbescheinigung
nach § 48b Einkommensteuer-
gesetz

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft
des zuständigen Versicherungs-
trägers mit Angabe der Lohn-
summen

III.1.3) Technische und berufliche Leis -
tungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien: Unterlagen,
die auf Verlangen der Vergabestelle
vorzulegen sind:
- Erklärung zur Zahl der in den

letzten 3 Jahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach
Lohngruppen, mit extra ausge-
wiesenem Leitungspersonal

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung
IV.1.1) Verfahrensart

Offenes Verfahren
IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinba-

rung oder zum dynamischen Be-
schaffungssystem

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübe-
reinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: nein

IV.2) Verwaltungsangaben
IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu

diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.:
2021/S 053-132201

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote oder Teilnahme -
anträge
Tag: 14/03/2022
Ortszeit: 10:30

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Ab-
sendung der Aufforderungen zur
Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewer-
ber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Ange-
bote oder Teilnahmeanträge ein-
gereicht werden können:
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben
bis: 13/05/2022

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der
Angebote
Tag: 14/03/2022
Ortszeit: 10:30 
Ort:
Angebotsabgabe elektronisch über
die Vergabeplattform 
https://www.vmp-rheinland.de 
Angaben über befugte Personen
und das Öffnungsverfahren:
Bieter oder deren Bevollmächtigte
sind zur Angebotseröffnung nicht
zugelassen.

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des

Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein

VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Kommunikation und auch An-
gebotsabgabe werden ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz
geführt. 
Eine Unterschrift ist wegen der ver-
einbarten "Textform" nicht erfor-
derlich, wohl aber Erkennbarkeit
des Absenders.
Das bedeutet, dass Anfragen und
Angebote, die schriftlich, per Fax,
telefonisch oder mittels eMail erfol-
gen, zurückgewiesen werden.
Fristende für Bieterfragen:
06.03.2022 
Bekanntmachungs-ID:
CXPTYD0DHTU

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nach-
prüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer Rheinland 
Postanschrift:
Zeughausstraße 2-10
Ort: Köln 
Postleitzahl: 50667 
Land: Deutschland

VI.5) Tag der Absendung dieser
Bekanntmachung:
07/02/2022
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Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Rechtsgrundlage:
Richtlinie              2014/24/EU 

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung:
Stadt Mönchengladbach,
Dezernat Planen, Bauen, Mobilität,
Umwelt – VI/V – Vergabestelle –
Postanschrift:    Markt 11 
Ort:                    Mönchengladbach
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Postleitzahl: 41236
Land: Deutschland
E-Mail:
zentrale-vergabestelle-dezernatVI
@moenchengladbach.de
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse:
https://www.moenchengladbach.de

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für
einen uneingeschränkten und voll-
ständigen direkten Zugang ge-
bührenfrei zur Verfügung unter:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHTQ/documents
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind einzureichen elektronisch via:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHTQ

I.4) Art des öffentlichen Auftrag-
 gebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung
II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:

Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt Stock-
holtweg 130, 41236 Mönchenglad-
bach - Dämmarbeiten
Referenznummer der Bekanntma-
chung: GMMG-2022-023

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
45000000 Bauarbeiten

II.1.3) Art des Auftrags
Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
Dämmarbeiten

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
II.1.6) Angaben zu den Losen

Aufteilung des Auftrags in Lose:
nein

II.2) Beschreibung
II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)

45321000 Wärmedämmarbeiten 
II.2.3) Erfüllungsort

NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Hauptort der Ausführung:
Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt
Stockholtweg 13
41236 Mönchengladbach

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Wärmedämmarbeiten an Lüftungs-
kanäle, Heiz- und Kälteleitung so-
wie Sanitäranlagen 
Sanitär ca. 800 m
Heizung ca. 1500 m 
Kälte ca. 750 m
Lüftung ca. 650 m² und 100 m

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien 
Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rah-

menvereinbarung oder des dyna-
mischen Beschaffungssystems
Beginn: 18/07/2022 
Ende: 15/09/2023
Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alter-
nativangebote
Varianten/Alternativangebote sind
zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäi-
schen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der EU fi-
nanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche,
finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen
III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung

einschließlich Auflagen hinsicht-
lich der Eintragung in einem Be-
rufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung
der Bedingungen:
Unterlagen, die mit dem Angebot
abzugeben sind:
- Angabe der PQ-Nummer im An-

gebotsschreiben oder Formblatt
Eigenerklärung zur Eignung
oder Einheitliche Europäische
Eigenerklärung

Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Referenznachweise mit den im

Formblatt Eigenerklärung zur
Eignung genannten Angaben

- Gewerbeanmeldung, Handels-
registerauszug und Eintragung
in der Handwerksrolle (Hand-
werkskarte) bzw. bei der Indus-
trie- und Handelskammer

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien:
Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der tariflichen Sozialkas-
se, falls das Unternehmen bei-
tragspflichtig ist

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Be-
scheinigung in Steuersachen,
falls das Finanzamt eine solche
Bescheinigung ausstellt

- Freistellungsbescheinigung
nach § 48b Einkommensteuer-
gesetz

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft
des zuständigen Versicherungs-
trägers mit Angabe der Lohn-
summen

III.1.3) Technische und berufliche Leis -
tungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien: Unterlagen,
die auf Verlangen der Vergabestelle
vorzulegen sind:
- Erklärung zur Zahl der in den

letzten 3 Jahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach
Lohngruppen, mit extra ausge-
wiesenem Leitungspersonal

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung
IV.1.1) Verfahrensart

Offenes Verfahren
IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinba-

rung oder zum dynamischen Be-
schaffungssystem

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsüber -
einkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: nein

IV.2) Verwaltungsangaben
IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu

diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.:
2021/S 105-275245

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote oder Teilnahme -
anträge
Tag: 14/03/2022
Ortszeit: 11:00

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Ab-
sendung der Aufforderungen zur
Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewer-
ber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Ange-
bote oder Teilnahmeanträge ein-
gereicht werden können:
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben
bis: 13/05/2022

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der
Angebote
Tag: 14/03/2022
Ortszeit: 11:00
Ort:
Angebotsabgabe elektronisch über
die Vergabeplattform 
https://www.vmp-rheinland.de 
Angaben über befugte Personen
und das Öffnungsverfahren:
Bieter oder deren Bevollmächtigte
sind zur Angebotseröffnung nicht
zugelassen.

Abschnitt VI: Weitere Angaben
I.1) Angaben zur Wiederkehr des

Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein
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VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Kommunikation und auch An-
gebotsabgabe werden ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz
geführt. 
Eine Unterschrift ist wegen der ver-
einbarten "Textform" nicht erfor-
derlich, wohl aber Erkennbarkeit
des Absenders.
Das bedeutet, dass Anfragen und
Angebote, die schriftlich, per Fax,
telefonisch oder mittels eMail erfol-
gen, zurückgewiesen werden.
Fristende für Bieterfragen:
06.03.2022 
Bekanntmachungs-ID:
CXPTYD0DHTQ

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nach-
prüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer Rheinland 
Postanschrift:
Zeughausstraße 2-10
Ort: Köln 
Postleitzahl: 50667 
Land: Deutschland

VI.5) Tag der Absendung dieser
Bekanntmachung:
07/02/2022

Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Rechtsgrundlage:
Richtlinie              2014/24/EU 

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung:
Stadt Mönchengladbach,
Dezernat Planen, Bauen, Mobilität,
Umwelt – VI/V – Vergabestelle –
Postanschrift:    Markt 11 
Ort:                    Mönchengladbach
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Postleitzahl: 41236
Land: Deutschland
E-Mail:
zentrale-vergabestelle-dezernatVI
@moenchengladbach.de
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse:
https://www.moenchengladbach.de

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für
einen uneingeschränkten und voll-
ständigen direkten Zugang ge-
bührenfrei zur Verfügung unter:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHTP/documents
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind einzureichen elektronisch via:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0DHTP

I.4) Art des öffentlichen Auftrag-
 gebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung
II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:

Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt
Stockholtweg 130,
41236 Mönchengladbach
- Lüftungstechnik
Referenznummer der Bekannt -
machung: GMMG-2022-025

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
45000000 Bauarbeiten

II.1.3) Art des Auftrags
Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
430 Lüftungstechnik 

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
II.1.6) Angaben zu den Losen

Aufteilung des Auftrags in Lose:
nein

II.2) Beschreibung
II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)

45331000 Installation von Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimaanla-
gen

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Hauptort der Ausführung:
Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt
Stockholtweg 130
41236 Mönchengladbach

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Zwei RLT-Anlagen zur Versorgung
des Gebäudes. Beide RLT Anlagen
werden als separates Zu- und Ab-
luftgerät, nebeneinanderliegend als
sogenanntes Multi KV System
(WRG ca. 75 %) angeordnet aus-
geführt. Die Anlagen sind für die
Aufstellung im Außenbereich konzi-
piert. Die jeweilige Außen- und
Fortluftansaugung sind aus den
entsprechenden Planunterlagen zu
entnehmen und sind entsprechend
der DIN EN 13779 bzw. LüAR aus-
geführt.
Beide RLT Anlagen werden durch
deine schall- und schwingungs-
technische Entkopplung vom Ge-
bäude getrennt, sodass ein Eintrag
ins Gebäude vermieden werden
kann.
Lüftungsanlagen
Der technische Betriebsraum "Si-
cherheitsbeleuchtung" wird gemäß
den Anforderungen der EltBauVO
(Anforderungen an elektrische Be-
triebsräume) separat be- und Ent-
lüftet. Da dieser zuvor genannte
Raum an der Fassade liegt, erfolgt
die Belüftung, wie auch für den
Heizraum, durch eine freie Nach-
strömung.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien 
Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rah-

menvereinbarung oder des dyna-
mischen Beschaffungssystems
Beginn: 18/07/2022 
Ende: 15/09/2023
Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alter-
nativangebote
Varianten/Alternativangebote sind
zulässig: nein

I.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäi-
schen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der EU fi-
nanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Sicherheitsleistung für die Ver-
tragserfüllung (§ 17 VOB/B)
Soweit die Auftragssumme minde-
stens 250.000 Euro ohne Umsatz-
steuer beträgt, ist Sicherheit für die
Vertragserfüllung in Höhe von fünf
Prozent der Auftragssumme (inkl.
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu
leisten. Sicherheitsleistung für
Mängelansprüche
Die Sicherheit für Mängelan-
sprüche beträgt drei Prozent der
Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vor-
läufige Abrechnungssumme).

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche,
finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen
III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung

einschließlich Auflagen hinsicht-
lich der Eintragung in einem
Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung
der Bedingungen:
Unterlagen, die mit dem Angebot
abzugeben sind:
- Angabe der PQ-Nummer im An-

gebotsschreiben oder Formblatt
Eigenerklärung zur Eignung
oder Einheitliche Europäische
Eigenerklärung

Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Referenznachweise mit den im

Formblatt Eigenerklärung zur
Eignung genannten Angaben

- Gewerbeanmeldung, Handels-
registerauszug und Eintragung
in der Handwerksrolle (Hand-
werkskarte) bzw. bei der Indus-
trie- und Handelskammer

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien:
Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der tariflichen Sozialkas-
se, falls das Unternehmen bei-
tragspflichtig ist
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- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Be-
scheinigung in Steuersachen,
falls das Finanzamt eine solche
Bescheinigung ausstellt

- Freistellungsbescheinigung
nach § 48b Einkommensteuer-
gesetz

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft
des zuständigen Versicherungs-
trägers mit Angabe der Lohn-
summen

III.1.3) Technische und berufliche Leis -
tungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien: Unterlagen,
die auf Verlangen der Vergabestelle
vorzulegen sind:
- Erklärung zur Zahl der in den

letzten 3 Jahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach
Lohngruppen, mit extra ausge-
wiesenem Leitungspersonal

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung
IV.1.1) Verfahrensart

Offenes Verfahren
IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinba-

rung oder zum dynamischen Be-
schaffungssystem

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsüber -
einkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: nein

IV.2) Verwaltungsangaben
IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu

diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.:
2021/S 053-132201

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote oder Teilnahme -
anträge
Tag: 15/03/2022
Ortszeit: 10:00

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Ab-
sendung der Aufforderungen zur
Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewer-
ber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Ange-
bote oder Teilnahmeanträge ein-
gereicht werden können:
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben
bis: 29/05/2022

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der
Angebote
Tag: 15/03/2022
Ortszeit: 10:00 
Ort:
Angebotsabgabe elektronisch über
die Vergabeplattform 
https://www.vmp-rheinland.de 
Angaben über befugte Personen
und das Öffnungsverfahren:
Bieter oder deren Bevollmächtigte
sind zur Angebotseröffnung nicht
zugelassen.

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des

Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein

VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Kommunikation und auch An-
gebotsabgabe werden ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz
geführt. 
Eine Unterschrift ist wegen der ver-
einbarten "Textform" nicht erfor-
derlich, wohl aber Erkennbarkeit
des Absenders.
Das bedeutet, dass Anfragen und
Angebote, die schriftlich, per Fax,
telefonisch oder mittels eMail erfol-
gen, zurückgewiesen werden.
Fristende für Bieterfragen:
07.03.2022 
Bekanntmachungs-ID:
CXPTYD0DHTP

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nach-
prüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer Rheinland 
Postanschrift:
Zeughausstraße 2-10
Ort: Köln 
Postleitzahl: 50667 
Land: Deutschland

VI.5) Tag der Absendung dieser
Bekanntmachung:
07/02/2022

Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Rechtsgrundlage:
Richtlinie              2014/24/EU 

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung:
Stadt Mönchengladbach,
Dezernat Planen, Bauen, Mobilität,
Umwelt – VI/V – Vergabestelle –
Postanschrift:    Markt 11 
Ort:                    Mönchengladbach
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Postleitzahl: 41236
Land: Deutschland
E-Mail:
zentrale-vergabestelle-dezernatVI
@moenchengladbach.de
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse:
https://www.moenchengladbach.de

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für
einen uneingeschränkten und voll-
ständigen direkten Zugang ge-
bührenfrei zur Verfügung unter:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0D5YR/documents

Weitere Auskünfte erteilen/erteilt
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind einzureichen elektronisch via:
https://www.vmp-rheinland.de/
VMPSatellite/notice/
CXPTYD0D5YR

I.4) Art des öffentlichen Auftrag-
 gebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand
II.1) Umfang der Beschaffung
II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:

Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt
Stockholtweg 130, 
1236 Mönchengladbach -
470 Nutzungsspezifische Anlage
(Fahrzeugabsaugung)

Referenznummer der Bekanntma-
chung: GMMG-2022-026

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
45000000 Bauarbeiten

II.1.3) Art des Auftrags
Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
470 Nutzungsspezifische Anlage
(Fahrzeugabsaugung) 

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
II.1.6) Angaben zu den Losen

Aufteilung des Auftrags in Lose:
nein 

II.2) Beschreibung
II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)

45331000 Installation von
Heizungs-, Lüftungs- und Klima -
anlagen

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DEA15
Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt 
Hauptort der Ausführung:
Neubau Rettungsdienst und Frei-
willige Feuerwehr Rheydt
Stockholtweg 130
41236 Mönchengladbach

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Fahrzeughalle mit 9 Stellplätzen

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien 
Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rah-

menvereinbarung oder des dyna-
mischen Beschaffungssystems
Beginn: 18/07/2022 
Ende: 15/09/2023
Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alterna-
tivangebote
Varianten/Alternativangebote sind
zulässig: ja

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäi-
schen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der EU fi-
nanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
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Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche,
finanzielle und technische Angaben
III.1) Teilnahmebedingungen
III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung

einschließlich Auflagen hinsicht-
lich der Eintragung in einem
Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung
der Bedingungen:
Unterlagen, die mit dem Angebot
abzugeben sind:
- Angabe der PQ-Nummer im An-

gebotsschreiben oder Formblatt
Eigenerklärung zur Eignung
oder Einheitliche Europäische
Eigenerklärung

Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Referenznachweise mit den im

Formblatt Eigenerklärung zur
Eignung genannten Angaben

- Gewerbeanmeldung, Handels-
registerauszug und Eintragung
in der Handwerksrolle (Hand-
werkskarte) bzw. bei der Indus-
trie- und Handelskammer

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien:
Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der tariflichen Sozialkas-
se, falls das Unternehmen bei-
tragspflichtig ist

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Be-
scheinigung in Steuersachen,
falls das Finanzamt eine solche
Bescheinigung ausstellt

- Freistellungsbescheinigung
nach § 48b Einkommensteuer-
gesetz

- Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft
des zuständigen Versicherungs-
trägers mit Angabe der Lohn-
summen

III.1.3) Technische und berufliche Leis -
tungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung
der Eignungskriterien:
Unterlagen, die auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen sind:
- Erklärung zur Zahl der in den

letzten 3 Jahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach
Lohngruppen, mit extra ausge-
wiesenem Leitungspersonal

Abschnitt IV: Verfahren
IV.1) Beschreibung
IV.1.1) Verfahrensart

Offenes Verfahren
IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinba-

rung oder zum dynamischen Be-
schaffungssystem

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsüber -
einkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: nein

IV.2) Verwaltungsangaben
IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang

der Angebote oder Teilnahme-
anträge
Tag: 15/03/2022
Ortszeit: 10:30

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Ab-
sendung der Aufforderungen zur
Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewer-
ber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Ange-
bote oder Teilnahmeanträge ein-
gereicht werden können:
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben
bis: 14/05/2022

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der
Angebote
Tag: 15/03/2022
Ortszeit: 10:30 
Ort:
Angebotsabgabe elektronisch über
die Vergabeplattform 
https://www.vmp-rheinland.de 
Angaben über befugte Personen
und das Öffnungsverfahren:
Bieter oder deren Bevollmächtigte
sind zur Angebotseröffnung nicht
zugelassen.

Abschnitt VI: Weitere Angaben
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des

Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein

VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Kommunikation und auch An-
gebotsabgabe werden ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz
geführt. 
Eine Unterschrift ist wegen der ver-
einbarten "Textform" nicht erfor-
derlich, wohl aber Erkennbarkeit
des Absenders.
Das bedeutet, dass Anfragen und
Angebote, die schriftlich, per Fax,
telefonisch oder mittels eMail erfol-
gen, zurückgewiesen werden.
Fristende für Bieterfragen:
07.03.2022 

Bekanntmachungs-ID:
CXPTYD0D5YR

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nach-
prüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer Rheinland 
Postanschrift:
Zeughausstraße 2-10
Ort: Köln 
Postleitzahl: 50667 
Land: Deutschland

VI.5) Tag der Absendung dieser
Bekanntmachung:
07/02/2022

Bezirksregierung Düsseldorf
Dezernat 33
Flurbereinigungsbehörde

Az: 33 - 16966

Mönchengladbach, 31.01.2022
Croonsallee 36 - 40
41061 Mönchengladbach
Tel.:             0211/475-9803
                   Durchwahl: -9848 bzw. -9826
Fax:             0211/475-9791
E-Mail:         Dezernat33@brd.nrw.de

Öffentliche Bekanntmachung

Vereinfachte Flurbereinigung
Elsbachtal Auslegung (Bekanntgabe)

des Flurbereinigungsplanes
Anhörungstermin zur Entgegennahme

von Widersprüchen

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat den
Flurbereinigungsplan für das mit Be-
schluss vom 07.08.1996 eingeleitete ver-
einfachte Flurbereinigungsverfahren Elsb-
achtal aufgestellt. Der Flurbereinigungs-
plan fasst die Ergebnisse des Flurbereini-
gungsverfahrens zusammen (§ 58 Abs. 1
Flurbereinigungsgesetz – FlurbG).
Am Verfahren sind die Grundstückseigen -
tümer, Erbbauberechtigten oder Inhaber
von Rechten an den dem Flurbereini-
gungsgebiet unterliegenden Grundstücken
beteiligt. Diese werden hiermit zu den
folgenden beiden Terminen eingeladen.
Der Offenlagetermin (I.) gibt Ihnen die
Möglichkeit, den vollständigen Flurbereini-
gungsplan einzusehen und Erläuterung
und Auskünfte von Bediensteten der Flur-
bereinigungsbehörde zu erhalten. 
Der Anhörungstermin (II.) bietet die einzige
Gelegenheit, Widerspruch gegen den Flur-
bereinigungsplan einzulegen.
Weitere Informationen über das Boden -
ordnungsverfahren finden Sie auf der Inter-
netseite der Bezirksregierung Düsseldorf
im Bereich „Planen und Bauen/Boden -
ordnung und Flächenmanagement“ 
(www.brd.nrw).
I. Bekanntgabe des Flurbereinigungs-

planes (Offenlagetermin) 
Der Flurbereinigungsplan Elsbachtal mit
seinen gesamten Bestandteilen liegt gem.
§ 59 Abs. 1 FlurbG zur Einsichtnahme für
die Beteiligten aus bei:

Ort: Rathaus Jüchen, Zimmer 214
(2. Etage), Am Rathaus 5,
41363 Jüchen

Zeit: von Montag, den 21.03.2022
bis Freitag, den 01.04.2022
Montag - Freitag:
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Aufgrund der Corona-Pandemie-Lage
wird um eine Terminabsprache bis zum
18.03.2022 gebeten
(Tel.: 0211/475-9848).

43

https://www.vmp-rheinland.de
mailto:Dezernat33@brd.nrw.de
http://www.brd.nrw


Hingewiesen sei an dieser Stelle auf die
jeweils gültigen Zugangsbeschränkun-
gen des Rathauses Jüchen. Dies sind
aktuell das Tragen einer FFP2-/ medizi-
nischen Maske in den Räumlichkeiten
des Rathauses sowie die Vorlage eines
gültigen 3G-Nachweises (geimpft, gene-
sen, getestet).
Während des Termins stehen Bedienstete
der Flurbereinigungsbehörde für Erläute-
rungen zur Verfügung.
Auf Wunsch werden Ihnen die Grenzen der
neuen Grundstücke in der Örtlichkeit ange-
zeigt.

II. Anhörungstermin (zugleich Rechts-
behelfsbelehrung)

Gegen den Flurbereinigungsplan der Flur-
bereinigung Elsbachtal ist das Rechts -
mittel des Widerspruchs zulässig.
In Flurbereinigungsverfahren können
Widersprüche gegen den Flurbereini-
gungsplan gem. § 59 Abs. 2 FlurbG
ausschließlich im sogenannten An-
hörungstermin vorgebracht werden. Er-
läuterungen können in diesem Termin
nicht (mehr) gegeben werden.
Der Anhörungstermin zur Entgegennahme
von Widersprüchen gegen den Flurbereini-
gungsplan der Flurbereinigung Elsbachtal
findet statt:

Ort: Rathaus Jüchen, Zimmer 214
(2. Etage), Am Rathaus 5,
41363 Jüchen

Zeit: Dienstag, den 19.04.2022
um 10:00 Uhr

Hingewiesen sei an dieser Stelle auf die
jeweils gültigen Zugangsbeschränkun-
gen des Rathauses Jüchen. Dies sind
aktuell das Tragen einer FFP2-/ medizi-
nischen Maske in den Räumlichkeiten
des Rathauses sowie die Vorlage eines
gültigen 3G-Nachweises (geimpft, ge -
nesen, getestet).
Vor oder nach dem Termin vorgebrachte
Widersprüche sind ausgeschlossen, da
Ter min versäumnis oder Nichtabgabe von
Erklärungen im Anhörungstermin gemäß
§ 134 Abs. 1 FlurbG als Ein verständnis mit
den Festsetzungen des Flurbereinigungs-
planes gelten.
Ihr Erscheinen im Anhörungstermin ist
nicht erforderlich, falls Sie keinen Wi-
derspruch gegen den Flurbereinigungs-
plan einlegen möchten.
Sollten Sie an der Wahrnehmung des Ter-
mins verhindert sein, können Sie sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten
lassen. Dieser hat eine schriftliche Voll-
macht mit beglaubigter Unterschrift vor -
zulegen. Sie kann in Ausnahmefällen
kurzfris tig nachgereicht werden. Andern-
falls ist die von dem Bevollmächtigten für
einen Beteiligten abgegebene Erklärung
unwirksam (§ 124 FlurbG). Vollmachts -
vordrucke sind erhältlich bei der Bezirks -
regierung Düsseldorf (Dez.33), Croons -
allee 36–40, 41061 Mönchengladbach.

Im Auftrag
gez. Ralph Merten

Bekanntmachung
des Jahresabschlusses des

Gebäude managements
Mönchengladbach (gmmg)

zum 31.12.2020

Der Rat der Stadt Mönchengladbach hat
am 15.12.2021 den Jahresabschluss zum
31.12.2020 sowie den Lagebericht 2020
festgestellt und über die Verwendung des
Jahresergebnisses 2020 beschlossen. Der
Jahresüberschuss von 2.772.373,21 EUR
wird in voller Höhe dem städtischen Haus-
halt gutgeschrieben.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht
2020 stehen bis zur Feststellung des fol-
genden Jahresabschlusses zur Einsicht-
nahme bei der Betriebsleitung des Ge-
bäudemanagements Mönchengladbach,
Markt 11, 41236 Mönchengladbach
während der Geschäftszeiten zur Ver -
fügung.

Die Gemeindeprüfungsanstalt NRW
(gpaNRW) in Herne hat am 25.01.2022 fol-
genden abschließenden Vermerk erteilt:

„Abschließender Vermerk der gpaNRW

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in
der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen
Fassung i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des
2. NKFWG NRW gesetzliche Abschluss -
prüferin des Betriebes Gebäudemanage-
ment Mönchengladbach. Zur Durch-
führung der Jahresabschlussprüfung zum
31.12.2020 hat sie sich der Wirtschafts -
prüfungsgesellschaft Abstoß & Wolters
GmbH & Co. KG, Mönchengladbach, be-
dient.

Diese hat mit Datum vom 12.08.2021
den nachfolgend dargestellten unein -
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt

„BESTÄTIGUNGSVERMERK
DES UNABHÄNGIGEN
ABSCHLUSSPRÜFERS

An die eigenbetriebsähnliche Einrichtung
„Gebäudemanagement Mönchenglad-
bach“ (GMMG) 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Ge-
bäudemanagement Mönchengladbach“
(GMMG), Mönchengladbach, – bestehend
aus der Ergebnisrechnung für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum
31. Dezember 2020, der Finanzrechnung
zum 31. Dezember 2020, den Teilrechnun-
gen zum 31. Dezember 2020, der Bilanz
zum 31. Dezember 2020 sowie dem
Anhang, einschließlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
– geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Lagebericht der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung „Gebäudemanagement Mön-
chengladbach“ (GMMG) für das Wirt-

schaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum
31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresab-
schluss in allen wesentlichen Belangen
den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (EigVO NRW) i.V.m. den Vorschrif-
ten der Verordnung über das Haus-
haltswesen der Kommunen im Land
Nordrhein-Westfalen 
(Kommunalhaushaltsverordnung NRW
– KomHVO NRW) und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung zum 31. Dezember 2020
sowie seiner Ertragslage für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum
31. Dezember 2020 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der eigenbetriebsähnlichen Ein-
richtung. In allen wesentlichen Belan-
gen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (EigVO NRW) i.V.m.
den Vorschriften der Verordnung über
das Haushaltswesen der Kommunen im
Land Nordrhein-Westfalen (Kommunal-
haushaltsverordnung NRW – KomHVO
NRW) und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären
wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit
des Jahresabschlusses und des Lage -
berichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahres -
abschlusses und des Lageberichts in
Übereinstimmung mit § 317 HGB, § 106
der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) a.F. und § 1
Abs. 3 der Verordnung über die Durch-
führung der Jahresabschlussprüfung bei
Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen
Einrichtungen unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt
„Verantwortung des Abschlussprüfers für
die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts“ unseres Bestätigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrecht -
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften
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und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
und der für die Überwachung Verantwort -
lichen für den Jahresabschluss und den
Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwort-
lich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (EigVO NRW) i.V.m. den
Vorschriften der Verordnung über das
Haushaltswesen der Kommunen im Land
Nordrhein-Westfalen (Kommunalhaus-
haltsverordnung NRW – KomHVO NRW) in
allen wesentlichen Belangen entspricht,
und dafür, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung vermittelt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die
internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Auf -
stellung eines Jahresabschlusses zu er-
möglichen, der frei von wesentlichen –
beabsichtigten oder unbeabsichtigten –
falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses
sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der eigenbetrieb-
sähnlichen Einrichtung zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit,
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der eigenbetriebsähn -
lichen Einrichtung vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) i.V.m.
den Vorschriften der Verordnung über
das Haushaltswesen der Kommunen im

Land Nordrhein-Westfalen (Kommunal-
haushaltsverordnung NRW – KomHVO
NRW) entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetz -
lichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die
sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Über -
einstimmung mit den anzuwendenden Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO
NRW) i.V.m. den Vorschriften der Ver -
ordnung über das Haushaltswesen der
Kommunen im Land Nordrhein-Westfalen
(Kommunalhaushaltsverordnung NRW –
KomHVO NRW) zu ermöglichen, und um
ausreichende geeignete Nachweise für die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu
können. 
Der Rat der Stadt Mönchengladbach und
der Betriebsausschuss sind verantwortlich
für die Überwachung des Rechnungs -
legungsprozesses der eigenbetriebsähn -
lichen Einrichtung zur Aufstellung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für
die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Si-
cherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesent -
lichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Darstellungen ist, und ob
der Lagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (EigVO NRW) i.V.m. den
Vorschriften der Verordnung über das
Haushaltswesen der Kommunen im Land
Nordrhein-Westfalen (Kommunalhaus-
haltsverordnung NRW – KomHVO NRW)
entspricht und die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk
zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317
HGB, § 106 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) a.F.
und § 1 Abs. 3 der Verordnung über die
Durchführung der Jahresabschlussprüfung
bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen
Einrichtungen unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest -
gestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durch -
geführte Prüfung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflicht-
gemäßes Ermessen aus und bewahren
eine kritische Grundhaltung. Darüber hin-
aus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risi-
ken wesentlicher – beabsichtigter oder
unbeabsichtigter – falscher Darstellun-
gen im Jahresabschluss und im Lage-
bericht, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risi-
ken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-
stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
Verstöße betrügerisches Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Un-
vollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem
für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und
den für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Maß -
nahmen, um Prüfungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung abzu -
geben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der
von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten
geschätzten Werte und damit zusam-
menhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die
Angemessenheit des von den gesetz -
lichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten
Prüfungsnachweise, ob eine wesent -
liche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen
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Einrichtung zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Anga-
ben im Jahresabschluss und im Lage-
bericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlus-
sfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass
die eigenbetriebsähnliche Einrichtung
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr
fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung,
den Aufbau und den Inhalt des Jahres-
abschlusses einschließlich der An -
gaben sowie ob der Jahresabschluss
die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass
der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsäch -
lichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz und Er-
tragslage der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss, sei-
ne Gesetzesentsprechung und das von
ihm vermittelte Bild von der Lage der
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den
von den gesetzlichen Vertretern dar-
gestellten zukunftsorientierten Angaben
im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ab -
leitung der zukunftsorientierten An -
gaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen ge-
ben wir nicht ab. Es besteht ein erheb -
liches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung
Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel
im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen.“

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Abstoß &
Wolters GmbH & Co. KG ausgewertet und
eine Analyse anhand von Kennzahlen
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgen-
dem Ergebnis:

Der Bestätigungsvermerk des Wirt-
schaftsprüfers wird vollinhaltlich übernom-
men. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Ver-
ordnung über die Durchführung der Jah-
resabschlussprüfung bei Eigenbetrieben
und prüfungspflichtigen Einrichtungen
(JAP DVO) ist aus Sicht der gpaNRW nicht
erforderlich.

Herne, den 25.01.2022

gpaNRW
Im Auftrag
Harald Debertshäuser“

Die Feststellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts 2020 sowie der ab-
schließende Vermerk der Gemeindeprü-
fungsanstalt NRW in Herne werden hiermit
öffentlich bekanntgemacht. 

Mönchengladbach, 09.02.2022

Der Oberbürgermeister
Felix Heinrichs
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